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2. 48

Beilage des ,Yiebelfpalter”

27. Zlovember 1915

§ricdensgefprdadye
Wenn Diplomaten reifen
LBon Land 3u Land, von Gtadt 3u Stadt,
Beginnt ein grof’ Wereifen,
Was das ohl 3u bedeuten hat.

Beim Biere der Philifter
Reckt feinen Bals und fireuft das Chr —
2Auf einmal fpricht Gerr Pfifter:

»3aja, ‘s geht.roieder etroas vor . . . .

~0Om, Bm! Fajal Fch glaube,

Daf nun doch bald ein Gnde mwird;

Die erfte Sriedenstaube, [fchroiret . . .«
Gcheint mir, hat heut’ die 2uft durch-

~28ie denken Gie, Gerr 2leper?

Gs kann doch ohl nicht anders fein 2
Berr Ateper liipft den Dreier

Und [chenkt ein Glas fich ieder ein.

Dann |pricht er; , At Berlaube —«
Gr Jagt es mwichtigen Gefichts:

»Bon einer Sriedenstaube

2erk’ ich noch leider immer nichts . . .«

»2Bie denken Gie, Kerr 2Mfiiller?

2n Shrem Urteil liegt mir fehr . . .«
Berr Aliiller (Jonft ein Gtiller)

Gpricht: ,Die Cntfcheidung ift nicht {chroer:
Beipt nicht ein Spruch, ein netter:
Gobald der Gahn krdht auf dem 2MWift,

Dann dndert fich das Better,
Gofern es nicht bleibt, mwie es ift1«

»Und ferner: ,Gin paar Gchivalben,

Die machen keinen Gommer aus!“

Dann leert er feinen Balben —

~Out’” Aacht!* — und macht fich rafch
[nach Gaus.  govs

Die Welt will betrogen fein!

Grt der Bandlung: Seldopla.
Bandelnde Perfornen und Gegenfidnde: Gin Gandler
mit Gchuhcreme, 3mei Stiefel, Publikum,

1. S3ene.

Der Gandler (3u Baufe): Burtig,
Srau, die Schachteln gefiillt! Die Schuh-
creme ift fertig und rird fich lohnen. Geut’
hab’ ich gar eine gute 2Mifchung gemacht,
halb Gchweinefchmalz und halb XKienrup,
mit je einem Tropfen Gonig darin, das ift
eine famofe Gchuhcreme fiir die Dummen.

Ja, ja, Srau, wenn die Dummen nicht
modren, da konnten mir berhungern. Gafjt
du auch die joei Gtiefel mit dem Glans-
lack angeftrichen? Gut, nun mache dich
bereit 3um Gimpelfang und heute 2[bend
gibt's Poulet mit Reis.

Ausstellung

Auf Wunsch
Auswahlsendung,

Zralala, tralala, hahaha! (Racht und
reibt fich die Bdnde vor Bergniigen.)

2. G3ene.

Der Handler hat feinen Gtand por einem
irtshaufe aufgefchlagen, an einer belebten
Gtrafle, gegeniiber dem Gtande befindet
fich ein Polizeipoften.

Hdndler ruft: Gier, meine Gerrfchaf-
ten, habe ich die berithmte Gchuhcreme
oon Profeffor Bardolini di Bapoli. Diefe
Gchuhereme macht das Leder gefchmeidig,
die Gchuhe afferdicht, das Geficht 3u-
frieden, belaftet den Geldbeutel roenig und
oas die Bauptfache ift, ift die Creme aller
Greme. — Gier habe ich einen Gtiefel, ich
befireiche diefen mit meiner Greme, reibe

ihn mit einem Lappen ab und Gie fehen,

meine QBerrfchaften, der Gtiefel gldnst roie
der Gpiegel des Siirichfees an einem 2Nai-~

_morgen. — Und nicht nur das, meine Gerr-~

[chaften, der Gtiefel ift auch rafferdicht
geroorden! (DBefprist den Gtiefel mit Waf-
fer.) Gehen Gie, meine Berehrteften, das
2affer meidet den Gtiefel wie der Gchelm
den Joliiften, oder der Gchrviegerfohn die
Gchviegermutter. Fedes Leder, ob Rinds-,
Aalbs-, Cfels-, Gchiveins- oder Glephanten-
leder kann damit behandelt werden.

(Siir fich: 2Benn man es vorher mit
®lanslack beftreicht.)

Und was koftet die Dofe? Gine Dofe
koftet 20 Gits.; joei Dofen koften 35 Gts.;
drei Dofen koften 50 Cis. Bei drei Dofen
gibt der Sabrikant eine gratis, alfo ovier
Dofen 50 Cts. oder mit andern Borten
gefchenkt. — —

Und wirklich kauft 6Sin3 und ZKuns,
2Meier und Aliiller, Schulze und Guber,
und mie fie alle heifen, jeder vier Dofen
a 80 Gts.

Gffekt: Der ,Sabrikant“ hat bei Sr. 1.50
2lusgaben eine Keineinnahme von Sr. 45.50.

3. G3ene.

Das Wirtshaus roie vor, ohne den Stand
des fidndlers — gegeniiber der Polijei-
pofjten! — — Das Leben pulfiert feinen
ewigen Xramp und kommt ieder einer
auf die Jdee, die Qummen 3u fangen —
gegeniiber dem Polizeipoften ift der befte
Pla! — —

ol

Su hemmen die Gchlachtenbalgerei,
Grgebnislos bleibt alles,

Air nur erliegt die Ariegspartei,
Gch ducke fie alle! Der Dalles.

Papa

Germann Strachl

ORIENT-TEPPICHE
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Gedanken

Das Gackern ift nicht die Bauptfache
beim Gierlegen.

Der Berrgott priift das Gerz und die
2Tieren und der 2Menfch — den Geldbeutel.
* * *

Gs gibt Aldnner, die Sreundfchaft mit
dem 2Beibe (chliefen, blof deshalb, meil
fie nicht den 2Mut haben, ihm die Riebe 3u
geftehen.

*

. Die befte Bernichtung der 2rbeitskraft
it — Reflegion.

Der 2Menfch muf lieben lernen, ohne
3u dichten.

Siir die Schivei3 wird die otroendig-
keit immer gebieterifcher, den Bankmardern
ein eigenes, gerdumiges Suchthaus 3u er-
richten.

# .
*

RKeden mwie ein Gott und handeln ie
ein Tier — das ift der 2Menfch von heut-~
jutage. RKudolf Grik Kiefenmep
€igenes Drabtnes

Mostograb. Der unitionsminifter Pediculus-
kooitfch hat einem Xorrefpondenten des ~2iedumofip“
erkldrf, die groBe Gffenfioe rerde fogleich beginnen,
fobald es gelinge, aus Getreide 2Munition 3u machen.

fleapel. (Gteferl.) Der ,2Afino hat Deut{chland
den Xrieg erkldrt,

Zondon. Der Morningbluff meint, besiiglich Grie-
chenland und Ruménien brauche man noch nicht
alle Koffnung aufsugeben; man folle ihnen nur end-
lich einmal mit generéfen Gfferfen entgegenkommen
und ihnen als Gntgelt den Siidpol offerieren.

Miilhiifen. 2Wie aus dem grofen Bauptquartier
durchgefickert ift, ift die in den legten Tagen ange~
kiindigte grofie deutfche Offenfive an der efifrant
im leten 2fugenblick von der 2rmeeleitung fufpen-
diert oorden, aus Surcht vor der ,Tribune de RLau-
fanne“.

Biivid). Demndchft rird fich hier ein ,Schmei-
serifcher Gridli - Berein“, ®. m. b. 5., etablieren mit
Silialen in famtlichen fchroeizerifchen Orifchaften.

Berlin. Bier hat fich angefichts der Orientkriegs-~
lage bereits eine 2lpenvereinsfektion ,Die fréhlichen
Pyramidenfrefler« gebilde.

Rarau.  2Anldplich der Delegiertenverfammlung
der fo3. Partei tropften die Bollblutfosialifien und die
Griiflianer derart von Cinigkeit, dap die Gafte in den
untern Lokalen die Schirme auffpannen mupBten.

fifdnigunginst. Der Aationals} Borgmir-~
la Pumporosky ift in feinem Gutachten iiber die
Ariegsanleihen 3u dem Gchluffe gekommen, dap das
chronifche 2Nilliardenaufnehmen fiir die geldfuchenden
Gtaaten abfolut gefahrlos ift, da der Begriff des
Gchuldenzahlens ermiefenermafen fchon jet derart im
2usfterben begriffen if, dap er 3irka fieben Jahre
nach dem Xrieg fpurlos verfchrounden fcln oird.




	Friedensgespräche

